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BRIEF AN DEN LESER

"ALLER ANFANG ERFUELLT PAS HERZ MIT HOFFNUNG"

Papst Johannes XXIII.

Ist nicht gerade der jahresanlang grund dalür, unser herz mit
hollnung zu erlüllen? Vielleicht nur Im verborgenen, ganz Im
stillen... aber doch mit hollnung'. Dieses hallen bedeutet lür
mich auch glauben, nämlich glauben an die zukunlt, damit auch
glauben an GOTT.

Vie zeit der lesttage von Weihnachten und Jahreswechsel geben
vielleicht verschiedenen von uns anlass dazu, sich erneut mit
der Irage nach dem sinn und ziel des lebens zu beschältlgen.
Dabei mag dem einen die religion eine kille sein, dem andern
Ist sie geradezu ein hlndernls. Es scheint mir darum sinnvoll,
die ersten zwei PULS-helle Im neuen jähr dem thema RELIGION zu
widmen.

Ver Inhalt dieser nummer Ist In zwei teile gegliedert: Zuerst
lasse Ich die lachteute sprechen, nämlich zwei relormlerte
plarrherren, ein Carltas-sozlalarbeller und ein mlsslonar. Ich
selber lasse den Inhalt zweier kirchlicher arbeltshelte zusammen.

Vann lolgen die berichte aus unseren eigenen reihen.

"Alter anlang erlütlt das herz mil hollnung"... Vlese PULS-num-
mer Ist mein erstes werk als redaktorin. Varum Ist mein herz
besonders mit hollnung erlüllll Eigentlich habe Ich ein
vielseitigeres speklnum euren zuschreiten erwantet... Vielleicht
werden mich umsomehr eure reaktionen aul das heutige hell
überraschen'.

Ulcht nur der Jahresbeginn, sondern jeder augenblick In unserem

leben Ist ein neubeginn. Also können wir auch jeden moment
neu hollen'. Vies wünscht euch von herzen lür's 1978
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